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Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Renate Gruber, Genossinnen und Genossen haben am
24. Oktober 2018 unter der Nr. 2074/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend ,Sportférderung, Bundes-Sport-GmbH, Tagliche Bewegungs- und Sporteinheit,

Mehr Bewegung fir Menschen" gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zur Frage 1:

e Medienberichten zufolge waren fiir Sie "gesetzliche Verdnderungen" zum neuen
Férderwesen mit einer Bundes-Sport GmbH vorstellbar. Dem Vernehmen nach soll die
Bundes-Sport GmbH deutlich umstrukturiert und in eine andere Rechtsform umgewandelt
werden. Welche konkreten Verinderungen sind geplant? In welcher Rechtsform soll die
Sportforderung kiinftig abgewickelt werden? Welches Modell ist fir die Forderungen der
Sportorganisationen vorgesehen? Wann sollen diese Verdnderungen erfolgen?

Verschiedene Varianten zur Optimierung der Bundes-Sportforderung hinsichtlich méglicher
operativer Verbesserungen fir die Fordernehmerinnen und Fordernehmer sowie
transparenter Gestaltung der Forderrichtlinien sind aktuell in meinem Ressort in Bearbeitung.
Die Bundes—Sport GmbH hat heuer ihre Arbeit aufgenommen und kann erst im nachsten Jahr
auf Effizienz und Effektivitat evaluiert werden. Ein allfalliges sich daraus ergebendes

Umstrukturierungspotenzial sowie ein sich daraus in weiterer Folge eventuell ergebender
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gesetzlicher Anderungsbedarf werden zeitnah von Expertinnen und Experten meines
Ressorts geprift. Mit Janner 2020 wird eine neue Forderperiode in Kraft treten, im Vorfeld
dazu wird von meinem Ressort fristgerecht ein entsprechender Gesetzesvorschlag dem

Parlament zugeleitet werden.

Zur Frage 2:

e [stdie von lhnen in Aussicht gestellte Evaluierung der Bundes-Sport GmbH bereits erfolgt?
Wenn ja, mit welchen konkreten Resultaten und was planen Sie an Schritten fir die
ndchsten Monate?

Der Start der Evaluierung wird mit Beginn 2019 erfolgen und voraussichtlich im ersten

Quartal 2019 abgeschlossen sein.

Zu den Fragen 3 und 4:

e Sie haben in einem Interview als Hauptansatzpunkte lhrer Kritik ein ineffizientes,
intransparentes Férdersystem, eine mangelhafte Sportstdtten-Infrastruktur und "Kinder, die
immer weniger mit Sport konfrontiert sind" angefiihrt. Welche Aktivitdten haben Sie bisher
gesetzt, um das lhrer Ansicht nach ineffiziente und intransparente Fordersystem zu
verbessern?

e Welche Initiativen haben Sie zum Ausbau der Sportstdtten-Infrastruktur gesetzt?

Mit der Aufarbeitung von Rickstanden aus den letzten Jahren Sportpolitik, wie etwa
Feststellung und Durchfihrung von Ruckforderungen von nicht ordnungsgemaf3
abgerechneten Bundes-Sportfoérdermitteln wurde von meinem Ressort die Restrukturierung,
Bereinigung und Neuausrichtung des Fordersystems begonnen. Wie oben erwahnt, werden
Varianten zur Optimierung der Bundes-Sportforderung bearbeitet und als Grundlage fir eine
gesetzliche Neuvausrichtung dienen. DarUber hinaus ergaben die von externen Expertinnen
und Experten jingst erarbeiteten Ergebnisse aus dem Sport-Strategie-Austria Prozess
entsprechende weitere Anregungen zur Verbesserung und Optimierung der Sportstrukturen
in Osterreich, die ich im Einvernehmen mit den Sportverantwortlichen aus den Landern

aufnehmen und umsetzen werde.

Zur Frage 5:

e Zur"Tdglichen Bewegungs- und Sporteinheit" haben Sie in einem Interview angekindigt,
dass diese tdgliche Sport- und Bewegungseinheit iber das 10. Lebensjahr in den
Pflichtschulbereich und in den héheren Schulen erweitert werden soll. Die dafir
erforderliche Finanzierung von rund 50 Mio. € soll in Zusammenarbeit mit dem
Sozialministerivm und dem Bildungsministerium erarbeitet werden. Wie ist der aktuelle

Stand dieser Gesprdche zu diesem Projekt? Inwieweit ist das Bildungsministerium involviert,
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das bei Schulsport zudem die rechtlich-organisatorischen Rahmenbedingungen zur
Verfiigung stellen muss? Inwieweit werden die Sport-Dachverbdnde auch zukinftig
eigebunden, die alle bisherigen Mafinahmen hin zu einer "Tdglichen Bewegungs- und

Sporteinheit" in Kindergdrten und Volksschulen erfolgreich umgesetzt haben.

Im Rahmen der Gesprache mit dem Bildungsressort und dem Gesundheitsministerium
hinsichtlich rechtlicher bzw. finanzieller Rahmenbedingungen wurde von beiden Ressorts
UnterstUtzung signalisiert. Die Einbindung der Sportdachverbande mit ihren 15.000 Vereinen
ist eine Voraussetzung fur die WeiterfUhrung und den Ausbau von Malinahmen zur

Umsetzung der ,Taglichen Bewegungs- und Sporteinheit".

Zur Frage 6:

e Sie haben unlingst im Rahmen einer Pressekonferenz angekiindigt, ein Projekt "Mach den
ersten Schritt" gemeinsam mit dem Sozialministerium durchfihren zu wollen, das das Ziel
hat, mehr Menschen zur sportlichen Aktivitdt zu bringen. Was ist hier genau geplant? In
welchem Zeitraum sind welche Schritte vorgesehen? Welche Personen sind in die

Uberlegungen eingebunden? Mit welchem Finanzrahmen rechnen Sie?

Die Initiative ,Mach den ersten Schritt" wird gemeinsam vom Bundesministerium fir
offentlichen Dienst und Sport und dem Bundesministerium fUr Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Konsumentenschutz finanziert und durchgefihrt sowie auf Grundlage eines
Ministerratsvortrags von der gesamten Bundesregierung mitgetragen.

2017 wurde im Auftrag des Bundesministeriums fir Landesverteidigung und Sport eine
bundesweit reprasentative Bevolkerungsbefragung bei 4.000 Personen ab 15 Jahren in Form
von personlichen Interviews zum Thema ,Sport und Bewegung" durchgefGhrt
(https://www.bmoeds.gv.at/cms/site/attachments/6/7/1/CH1701/CMS1537166643608/studien
bericht bewegungsmonitoring 2017.pdf).

Ergebnissen zufolge erreichen insgesamt 47 Prozent der &sterreichischen Bevélkerung
zwischen 18 und 64 Jahren die Empfehlung der WHO. Das bedeutet im Umkehrschluss, dass
es in Osterreich einen Anteil von 53 Prozent gibt, der diese minimalen Anforderungen nicht
erfillt, um einen gesundheitsfordernden Effekt zu erreichen. Auf Initiative des
Bundesministeriums fir Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz wurde daher
im September 2018 eine gemeinsame Initiative ,Mach den ersten Schritt" gestartet. Ziel
dieser Initiative ist es, die korperliche Betatigung fir breite Bevolkerungsgruppen zu fordern,
die Verbindung von Bewegung und personlichem Wohlbefinden sichtbar zu machen und das
Gesundheitsniveau in Osterreich zu heben. Dabei sind sowohl bewusste Erndhrung als auch
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bewusste Bewegung essentielle Bestandteile. Adressaten sind vor allem jene Menschen, die

sich bis dato kaum bis gar nicht bewusst bewegt haben.

.Mach den ersten Schritt" soll, basierend auf hoher Fachexpertise, zu einer Dachmarke fur
freudvolle Bewegung werden. Mithilfe von gezielten Maflinahmen und einer breiten
Informationsoffensive sollen sich moglichst viele staatliche aber auch privatwirtschaftliche
Institutionen mit ihren laufenden Initiativen beteiligen (,Bewegte Schule®, ,Bewegt im Park";
Sportorganisationen, Schulen und Betriebe). Zunachst sollen 100 Basisibungen, begleitet
durch Ernahrungsempfehlungen, fir Bewegungseinsteigerinnen und Bewegungseinsteiger
jeden Alters von Profisportlerinnen und Profisportlern vorgefGhrt werden und dadurch zu
mehr Bewegung motivieren. Diese werden mit Erndahrungsempfehlungen von Expertinnen
und Experten aus dem Bundesministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit und
Konsumentenschutz  begleitet werden. Mit Jahresbeginn ist geplant, diese
Bewegungsangebote und Erndhrungsempfehlungen auf einer eigens dafir eingerichteten
Homepage zur Verfigung zu stellen, um einen mdglichst hohen Anteil der sterreichischen
Bevodlkerung zu erreichen. In einem weiteren Schritt wird Uber den Betriebssport-Verband
eine gezielte Ausrollung auf Klein-und Mittelbetriebe erfolgen. Beginnend mit Ende 2019 soll
schlieflich die Erweiterung auf die Sportdachverbande mit dem Ziel folgen, bis zum Ende der
Gesetzgebungsperiode die Dachverbande soweit einzubinden, dass ein madglichst

flachendeckendes und breites Bewegungsangebot allen Menschen zur Verfigung steht.

Seitens der federfGhrenden Ressorts Bundesministerium fur offentlichen Dienst und Sport
und Bundesministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz werden fur
die Implementierung dieser Mal3nahme fur die Jahre 2018 und 2019 2,5 Millionen Euro zur
Verfigung gestellt. Um sowohl die bestehenden Initiativen als auch die neuen
Kooperationspartner unter dem Dach ,Mach den ersten Schritt" zusammenfassen zu konnen,
werden die einbringenden Ressorts sportphysiologische Expertinnen und Experten zur
Beratung der teilnehmenden Akteure einsetzen, die als zentrale und koordinierende
Anlaufstelle fungieren. Ziel der Bundesregierung ist, das Bewusstsein zu mehr
Gesundheitsforderung durch Bewegung und Ernahrung zu starken und durch gemeinsames
zielgerichtetes Handeln die Bevolkerung zu mehr Gesundheitsbewusstsein zu motivieren. Mit
Hilfe dieser neuen Initiative und Dachkampagne ,Mach den ersten Schritt" sollen die im
Regierungsprogramm festgelegten Aufklarungs-, Informations-und Praventionsaktivitaten
gebindelt und zusammengefasst werden, um ein optimales Kosten-/Nutzenverhaltnis bei

grofldtmaoglicher Wirkung und Nachhaltigkeit zu erzielen.

Heinz-Christian Strache

4von 4

www.parlament.gv.at



BUNDESMINISTERIUM FUR
OFFENTLICHEN DIENST UND SPORT

EMTSSIGNATUR

Unterzeichner

Bundesministerium fur 6ffentlichen Dienst und Sport

Datum/Zeit

2018-12-20T08:24:50+01:00

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust Ges. f.
Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr.

689521670

Hinweis

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Prifinformation

Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at

www.parlament.gv.at

von 5



X OSTE
& 1 .
/&

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Ty

7
)

/

Unterzeichner

Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC

2018-12-20T08: 29: 31+01: 00

Prifinformation

I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des

Ausdrucks finden Sie unter:

https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis

Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2018-12-20T08:24:50+0100
	Bundesministerium für öffentlichen Dienst und Sport
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2018-12-20T08:29:31+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




